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Lehrer-Turnverein ‐:. Turnklub Jahn °:5 Turnklub Breslau

Dem Turngau Breslau geboren folgende Vereine an:
Alter Turnverein (E. V.) s T.-V. vorwärts (E. V.) .:. lll. Breslauer Turnverein

Akademifche Turnverbindung Saxo-Sites1a ‐:. Turnverein Frisch auf
Akad. Turnverein ‐:. Turnerbund Eichenlaub

Breslauer Taubftummen-Turnverein 1910 es Akademifcher Turnverein Bismarck .:. Turnverein Brockau .:. Turnverein Hundsfeld
Turnverein Koberwitz .:. Männerturnverein Rothfiirben .:. Sportklub Sparta .:. Sportklub Silesia .:. Ballspielverein Minerva
Sportverein Breslauer Kickers .:. Spiel- und Sportverein Jungdeutschland Verein Breslauer Rasenspieler ·:s Sportklub Tasmania

Erscheint am 5. und 20. jeden Monats in einer Auflage von über 3000 Exemplaren und geht allen Mitgliedern des Turngaues kostenfrei zu.

Redaktionelle Einsendungen werden bis spatestens 7 Tage Vor dem jedesmaligen Erscheinen des Blatt-es an den Schriftleiter, Rektor Fr. Hoffmann, VI, Neue Antonieustr. 22, erbeten-
Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet. —- Preise für Anzeigen: 4Scite 18 att-
wird ein der Zahl der Jnserate entsprechender Nabatt gewahrt —— Beilagengebuhr für 1000 Stuck 10 M s-— Ak-

Seite 9 M, 1/.“ Seite 5 45,1 Seite 3 an bei einmaliger Aufnahme. Bei Wiederholungen
«sbeftellstngen werden für außerhalb des Gaues Stehende bei allen Post-

anstalten fur 1 M vierteljährlich entgegengenommen. —— Adresse für Jnseratbestellungen nur: Buchdruckerei F. W. Jungfer, Breslau I, Harrasgasse 2. Fernsprecher 1547. Postscheckkonto 1771.

9. Jahrgang. Breslau, 20. April 1914. Nr. 8.

Ein wichtiges Arteic
Aus der »Deutschen Turnzeitung« mit Genehmigung der Schriftleitung

übernommen.

Das preußische Oberverivaltungsgericht hat den Arbeiter-
Turnerbund Und seine sämtlichen Einzelorganisationen für
politisch erklärtl

Nach einem Bericht ber »Arbeiter-Turnzeitung« ist der
Sachverhalt folgender: Den Arbeiterturnvereinen Staaken
und Trebbin war von den Amtsvorstehern mit Billigung
bes _potsbamer Regierungspräsidenten aufgegeben worden,
die Statuten unb ein Verzeichnis der Vorstandsmitglieder
gemäß § Z des Vereinsgesetzes einzureichen, weil sie politisch
seien. Die Vorstände klagten darauf beim Oberverwal-
tungsgericht, und dieses entschied nun im Sinne der Polizei-
und Verwaltungsbehörden

Es sei im wesentlichen aus der Urteilsbegründung
folgendes wiedergegeben: »Das Urteil erklärt, es habe eine
Tendenz des Bunbes, bie sämtlichen Arbeiter, soweit sie
überhaupt als Turner in Betracht kommen, in dem Bunde
zu vereinigen,- um in den Turnvereinen im Sinne der sozial-
demokratischen partei auf das politische Denken und Han-
deln der Arbeiterschaft einwirken zu können, bis in die
neueste Zeit unverändert fortbestanden. Das ergebe sich
zunächst aus zahlreichen Artikeln der »Arbeiter-Turnzeitung«.
Diese Zeitung sei Organ des Bunbes unb ein ZNittel zur
Erreichung seines Zwecks; der Redakteur sei ein besoldetes
ZTiitglied des Bundesvorstandes und werde vom Bundes-
turntag auf zwei Jahre gewählt; ihm liege die Leitung der
Zeitung mit Ausnahme des technischen Teiles ob. Der
Bundesausschuß habe die Pflicht, über die prinzipielle und
faktische Haltung der Zeitung zu wachen. Der Redakteur
sei als besoldetes Vorstandsmitglied auch Aiitglied des
Bunbesturntages. Hieraus folge, daß die Zeitung nicht
eine von dem Bunde unabhängige Sonderstellung einnehme,
sondern aufs engste mit ihm verknüpft sei und insbesondere
seiner Aufsicht unterstehe. Daher sei auch der Bund für
den Inhalt der Zeitung verantwortlich.

Das Urteil erwähnt dann eine Reihe von Artikeln,
darunter verschiedene aus dem Jahre 19l t, und fährt dann
fort: Aus diesen Kundgebungen der »Arbeiter-Turnzeitung«

ergebe sich deutlich, daß der Arbeiter-Turnerbund bestrebt
sei, auf seine Ziiitglieder dahin einzuwirken, daß sie bei den
politischen ZVahlen sich zugunsten der sozialdemokratischen
Kandidaten duich Agitation und Stimmabgabe beteiligen
Er fordere sie nicht nur dazu auf, sondern mache sie auch
auf die für die Agitation nötigen und dienlichen Hilfsmittel
(Bücher) aufmerksam, z. B. eine Schrift von Dr. Frank und
den Arbeiter-Notizkalender. Dadurch ist festgestellt, daß der
Arbeiter-Turnerbund eine politische Tätigkeit entwickelt und
auf politische Angelegenheiten eingeivirkt habe. Dem könnte
nicht entgegengehalten werben, daß die Ziiitglieder des
Bandes als Arbeiter und Sozialdemokraten berechtigt seien,
sich außerhalb des Vereins, dem sie als Turner ange’
hörten, an den Wahlen zugunsten einer gewissen politischen
Partei zu beteiligen. ·1Venn der Bunb in ber Tat sich auf
bie Pflege von körperlichen Übungen als alleinigen Zweck
beschränkte, ginge ihn die politische Betätigung seiner Init-
glieder nichts an. Indem er aber ihnen diese, und zwar
im Sinne einer bestimmten politischen Partei, nahelege,
mache er sich den Zwecken der letzteren dienstbar.

Dann nimmt das Urteil auf verschiedene Flugblätter
des Bunbes Be5ug‚ worin es auch eine politische Tendenz
feststellt. Es hebt hervor Ausdrücke wie »Arbeiterschaft
als Klasse-O ,,politisches Erstgeburtsrecht« und dergleichen.
»Eine Einwirkung auf politische Angelegenheiten enthielten
auch die Artikel der »Arbeiter-Turnzeitung«, in denen die
Ziiaßnahmen der Staatsregierung bekämpft werden, die von
dieser ergriffen wurden, um die Turnvereine zur Erfüllung
der ihnen nach den J§ Z und t? des Vereinsgesetzes ob-
liegenden Verpflichtungen anzuhalten, um der in ungesch-
licher lVeise erfolgten Erteilung von Turnunterricht an
Iugendliche in den Arbeiterturnvereinen entgegenzutreten
und um das unter die Leitung des Kultusministers gestellte
lVerk der Jugendpflege zu fördern. Die Kritik, die darin
an den gegen die Ltrbeiterturnvereine ergriffenen behörd-
lichen ZNaßnahmen geübt werde, greife auf das Gebiet
der politischen Angelegenheiten über, indem sie zugleich all-
gemeine Verwaltungsordnungen der Staatsregierung be-
kämpfe und nach Art und Inhalt erkennbarerweise den
Zweck verfolge, bas Eingreifen der Behörde als ein will-
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kürliches oder rechtswidriges hinzustellen, die Arbeiterschaft
gegen deren Maßnahmen einzunehmen und aufzureizen und
auf diesem Wege die staatlichen Einrichtungen und Anord-
nungen zu beeinflussen. Für diese Auffassung beruft sich
das Gericht auf verschiedene Abwehrartikel der »Arbeiter-
Turnzeitung«, die es anführt, und dann sagt: ,,Jn all
diesen Artikeln beschränkt sich der Arbeiter-Turnerbund
nicht darauf, den einzelnen Turnvereinen Rechtsschutz zu
gewähren und sie in der Wahrnehmung ihrer Interessen in
Sachen des Turnens zu unterstützen, sondern er ist vielmehr
bestrebt, allgemeine Maßnahmen der Staatsregierung auf
dem Gebiete der Erziehung und Pflege der schulentlassenen
Jugend zu bekämpfen. Dieser Kampf begnüge sich nicht
mit einer sachlichen Besprechung, sondern versuche, indem
er die Absichten und Anordnungen der Staatsregierung als
gesetzlich nicht gerechtfertigt und als rechtsbeugend hinstelle, die
Massen der Arbeiterturner aufzureizen und durch Drohung
mit der geschlossenen Organisation des Bundes auf die
Verwaltungsmaßnahmen der Staatsregierung einzuwirken,
und zwar nicht nur auf solche Maßnahmen, die sich gegen
die Übergriffe der Arbeiter-Turnvereine richten, sondern auch
auf solche, die die von der Staatsregierung angestrebte Jugend-
pflege im allgemeinen betreffen. Damit bezweckt der Arbeiter-
Turnerbund eine Einwirkung auf politische Angelegenheiten.«

Nach einem Hinweis auf einzelne Lieder aus dem
Arbeiter-Turnerliederbuch beweist das Urteil die engen Be-
ziehungen des ArbeitersTurnerbundes mit der ,,sozialdemo-
kratischen Arbeiterjugendbewegung«« und zeigt, daß sich der
ArbeitersTurnerbund in den Dienst derselben Bestrebungen
gestellt habe, wegen deren das Gericht die Freie Jugend-
organisation und die Vereine zur Errichtung von Jugend-
heimen für politisch erklärt habe. Angezogen wird neben
vielen anderen Belegen eine auf dem Parteitag in Nürn-
berg 1908 angenommene Resolution sowie die Verein-
barung von Grundsätzen mit der Zentralstelle für die ar-
beitende Jugend. Auch Artikel aus der »Arbeiter-Turn-
zeitung« werden verwertet, sowie Außerungen auf dem
lo. Bundesturntag in Hannover, unter anderm solche des
Redakteurs Wildung.

Eine Rede Wildungs, die dieser x9U auf dem Bundes-
tage in Hannover zum Punkte Jugendturnen und Jugend-
turnverbote gehalten hat, und aus einer Festschrift anläßlich
des Berliner Arbeitersportfestes vom 8. Juni l9l3 werden
weiterhin zitiert, wo es unter Bezugnahme auf die Jung-
deutschlandbewegung heißt: .,,Jst die bürgerliche Bewegung
imperialistisch organisiert, so müssen wir die unsere sozial-
demokratisch organisieren. Schließlich wird folgendes End-
urteil als Zusammenfassung abgegeben: Gegenüber dem
aufgeführten Material konnten die Bekundungen des mit
der Überwachung des Arbeiter-Turnerbundes betrauten
Leipziger Kriminalkommissars Förstenberg, daß nichts be-
kannt geworden sei über eine mittelbare oder unmittelbare
Einwirkung des Turnerbundes auf den Staat, seine Gesetz-
gebung usw., für das Oberverwaltungsgericht nicht von
ausschlaggebender Bedeutung sein. Auf Grund des dem
Gericht vorliegenden Materials habe das Oberverwaltungss
gericht sich von dem politischen Charakter des Arbeiter- «

Turnerbundes überzeugt. Es ist dadurch bewiesen, daß der
Arbeiter-Turnerbund — und nur auf diesen komme es hier
an —— sich nicht darauf beschränke, die Sache des Turnens
und der rationellen Körperpflege in der Arbeiterschaft als
Selbstzweck zu fördern und zu pflegen, sondern daß er diese
Bestrebungen als Mittel für den Hauptzweck benutze, seine
Angehörigen, und insbesondere die heranwachsende Jugend,
unter möglichster Ausschaltung jedes anderen Einflusses
mit den Lehren und Jdeen der sozialdemokratischen Partei
zu erfüllen und der letzteren damit den Nachwuchs und
Rückhalt zu sichern. Auf dem Gebiete der sozialdemokra-
tischen Arbeiterbewegung ist der Arbeiterbund, ebenso wie
die Zentralstelle für die arbeitende Jugend, eine derjenigen
Einrichtungen und Organisationen, die als Werkzeug und
Waffe der sozialdemokratischen Partei dazu bestimmt seien,
ihr im politischen Kampfe zu dienen. Durch den Arbeiter-
Turnerbund und die in ihm zusammengeschlossenen Arbeiter-
turnvereine soll die Partei gestärkt und gefestigt werden;
vermittels ihrer soll das Schwergewicht der Partei vermehrt
und ihr Einfluß auf die Gestaltung der politischen Ver-
hältnisse gehoben werden. Hiernach ist festzustellen, daß
der Arbeiter-Turnerbund als ein politischer Verein im Sinn-e
des § Z des Reichsvereinsgesetzes anzusehen sei, so müsse
also dasselbe auch von allen Einzelvereinen gelten, die in
ihm zusammengeschlossen seien. Denn bei Vereinen, die
einer größeren Organisation als Mitglieder angehörten, sei
nicht erst die Tätigkeit des einzelnen Vereins, sondern schon
der Charakter der großen Organisation als solcher aus-
schlaggebend. Schon wegen seiner Zugehörigkeit zum Ar-
beiter-Turnerbunde sei somit der Turnverein »Vorwärts«
zu Trebbin als politischer anzusehen und die Klage müsse
abgewiesen werden.

Die Klage der Freien Turnerschaft in Staaken wurde
aus denselben Gründen abgewiesen. Ernst wolf.

18. cAllgemeine Deutsche Jurncetjrerversammkung
in gßresfau.

Zur vorläufigen Tagesordnung ist nachzutragen, daß
der Vortrag am zweiten Vrsammlungstage über ,,Turn
lehrerausbildung usw« vom Direktor der Landesturnanstalt
in München, Dr. Henrich, übernommen worden ist.-k) Di-
rektor Dr. Henrich stellt folgende Leitsätze auf:

I. So ideal an sich vom pädagogischen Standpunkte
aus der Gedanke ist, die geistige und körperliche Ausbil-
dung in der Hand eines Lehrers zu vereinigen, so dürfte
es doch kaum möglich sein, ihn in der Praxis durchgreifend
zu verwirklichen a) mit Rücksicht auf eine tiefgehende Aus-
bildung der Turnlehrkräfte, b) in Anbetracht der gesteigerten

Hi) Da für den 1. Tag Direktor Dr. DiebowsSpandau das
Thema »Turnen und Sport“ übernommen hat, ist den Teil-
nehmern der Versammlung dieJeigenartige Gelegenheit geboten, zwei
Herren Direktoren von Landesturnanstaltem der preußischen und der
bayrischem kurz hintereinander hören zu können. Wir machen daran
aufmerksam, daß Gästen gegen Lösung der Festkarte die Teilnahme
gern gestattet ist. Die Versammlungen finden im Mozartsaal der
Hermannloge, Museumsplatz Nr. (6, statt und beginnen Freitag vor
Pfingsten, früh to Uhr. Die Schriftleitung.



Anforderungen großer Schulen. Turnlehrer im Hauptamte
oder sog. Fachturnlehrer müssen angestellt werden.

2. Eine möglichst gehobeneVorbildung muß als Vor-
aussetzung für die Zulassung zum Turnlehrerberufe ge-
fordert werden a) im Interesse der Turnsache im allge-
meinen, b) im Interesse der späteren Wirksamkeit, c) im
Interesse der Gleichstellung der Turnlehrer mit den übrigen
Eehrern des höheren Tehramtes

Z. Sowohl die allgemeine wissenschaftliche wie auch
die turnerische Fachausbildung (namentlich nach der medi-
zinischen Seite hin) machen eine enge Angliederung der
Landesturnanstalten an die Universität, bezw. an die Hoch-
schulen überhaupt notwendig; die theoretische Durchbildung
muß durch praktisches Arbeiten in experimentellen Labora-
torien vertieft werden. Der akademische Charakter der
Landesturnanstalten ergibt sich aus diesen Forderungen
von selbst.

q. Die Ausbildungszeit ist namentlich auch im Hinblick
auf die Einführung der Kandidaten in die Schulpraxis
(Probejahr) auf drei Jahre auszudehnen; damit wäre auch
die Grundlage für die Berechtigung zur Doktorpromotion
im wesentlichen erreicht.

5. Bei weiterer Ausgestaltung des höheren Mädchen-
schulwesens (Mädchengymnasien) muß die Ausbildung der
Turnlehrerinnen in ähnlicher Weise organisiert werden.

An die Unterrichtsministerien sämtlicher Bundesstaaten
ist das Gesuch gerichtet worden, daß im Hinblick auf die
Schülervorführungen in Breslau — die den Teilnehmern
der Versammlung für ihre unterrichtliche Tätigkeit dienlich
sein sollen —- den Besuchern die Dienstbefreiung für
Donnerstag und Freitag vor Pfingsten nicht verweigert
werden möge. Nach bisherigen Erfahrungen ist auf Ge-
währung dieser Bitte mit Beftimmheit zu rechnen, wenn
auch keine allgemeine Urlaubsbewilligung verkündet wird.

ging den Vereinen des Eimer-.
Ende März d. J. hielt der Yritte Yteskauer Turn-

verein seine Hauptversammlung ab, in der die Mitglieder
Gimmer, Hoferdt (Mitgründer. des Vereins), Dr Körner
und pagelsen zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden. Zum
Vorsitzenden wurde Rektor Hoffmann wieder-, zum stellv.
Vorsitzenden der bisherige Schriftwart Roesler neugewählt.
Ferner wurde beschlossen, den Beitrag für Turner von x7
bis 20 Jahren auf 2 Mk. vierteljährlich herabzusetzen und
einen Fechtlehrgang einzurichten, sofern sich eine genügende
Anzahl Mitglieder daran beteiligen. Dem Jahresbericht
des Vereins sei folgendes entnommen: Die Männerabtei-
lung turnte an 95 Turnabenden mit 5097 Mann, durch-
schnittlich 53,7 gegen 52,4 im Vorjahre. Bei einem volks-
tümlichen Vereinswetturnen erhielten in der l. Gruppe Kuß
den ersten, Spenner den zweiten und Schädrich den dritten Preis;
in der 2. Gruppe siegten Gebauer, Treytnar, Lachmann
und Schickan. Bei sämtlichen Vorführungen, die die Tur-
ner im JubeljahresTstINZ veranstalteten,"war der Verein
stets in stattlicher Zahl vertreten. Auf dem Deutschen Turn-
feste in Leipzig wurde Kurt Richter Sieger im Sechskampfe.

67

Die Frauenabteilung turnte an 96 Abenden mit 2052 Tur-
nerinnen, durchschnittlich 21 am Abend. Bei der Jahr-
hundertfeiersFestaufführung des Turngaus wurde von 20
Damen ein Keulenschwingen vorgeführt; ferner beteiligte
sich die Abteilung am Kreisturnfeste. Gespielt wurde von
der Männer- und Jugendabteilung an 46,von der Frauen-
abteilung an M Tagen außerhalb der regelmäßigen Turn-
zeiten, und zwar von der Männerabteilung mit 587, der
Jugendabteilung mit 76 und der Frauenabteilung mit 574
Mitgliedern. Am Fechten nahmen 25 Turner teil,’ 54
Abende mit 554 ZNann, durchschnittlich xOA ZNann an
einem Abende. Die Turnzeiten des Vereins sind Dienstag
und Freitag von 7 Uhr ab in der Jahnhalle, Spielzeiten:
Mittwochnachmittag und Sonntagvormittag im Eichenpark.

Verschiedene-d
Deutsche Turnerschast Es ist neuerdings zweimal

vorgekommen, daß Turnvereine bei öffentlichen Wahlen die
betreffenden Wahlaufrufe mit unterschrieben haben.· Nach-
dem durch die leidige Entwickelung des Parteiwesens auch
die städtischen Wahlen einen politischen Charakter angenom-
men haben, ist die Beteiligung unserer Vereine als Ganzes
an öffentlichen Wahlen durchaus ungehörigz die Sozial-
demokratie hat sich bereits der vorliegenden Tatsachen be-
mächtigt und benutzt sie, den Beweis zu führen, daß der--
selbe Vorwurf, den man mit Recht den ,,Freien Turnver-
einen” macht, politische Vereine zu sein, nun auch fürdie
Deutsche Turnerschaft volle Geltung habe.

Wir warnen also unsere Vereine aufs dringenste
vor weiteren Entgleisungen in das politische Gebiet, —
die Bildung und Vertretung eines politischen Urteils ist
Sache des einzelnen Mannes, — nicht die des Turnvereinsl
Leipzig und Stettin, am 1. April {8%.

Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft
Geh. San.-Rat Dr. Goetz. Stadtschulrat a. D. Prof. Dr. Kühl.

Vorsitzender. Geschäftsführer.
Anmerkung: Wie gefährlich es ist, wenn Vereine ihre Mit-

glieder bei politischen Wahlen zu beeinflussen suchen, zeigt der Artikel
an der Spitze der heutigen Hummer. Die Schriftleitung.

Vom nächsten Deutschen Turnfest Als Bewerber für
das nächste Deutsche Turnfest kommen Straßburg i. Els.,
München und Stuttgart in Betracht. Namentlich die beiden
letzteren suchen durch Hervorhebung günstiger Verhältnisse
Stimmung für sich zu machen München stützt sich auf
sein Ausstellungsgelände, das bei Hinzunahme der Theresien-
wiese, auf der sich {899 das 7. Deutsche Turnfest abspielte,
einen ausreichenden Festplatz bieten soll. Die große Aus-
stellungshalle könnte unter nicht zu großen Unkosten in eine
Festhalle umgewandelt werden, und die kleineren Hallen
könnten bei ungünstigem Wetter Unterkunft für die Wett-

«k(impfe bieten. Es bliebe dann für die Zliassenvorführungen,
Spiele und dergl. die Theresienwiese übrig. Stuttgart beruft
fich demgegenüber darauf, daß in seinen Mauern noch kein
Deutsches Turnfest abgehalten wurde, was bei München x899
der Fall war, und daß in dem Cannstatter Wasen, auf



dem alljährlich ein Volksfest größten Umfanges abgehalten
wird, ein Festplatz zur Verfügung stände, der mindestens T . Teggsn "Endergar'l'en Ensslsxsps

i ebenso geeignet wäre, wie irgendein Platz in Uiünchen - ........ . ................... ...
i Uus der Gastwirtsszeitung ist uns folgende Mittei- Spezialhaus für Hod12eiten, Familien-

« lung zugegangen: »Yntiaktiohotische Yerdiichtignngen der und Veremsfelflichkeiten ' G- PÖNICKE
Mm" Turnerschasts PRINT-«- TTEIOTTEHSMU s i«;;«.:i;««·.:x.«-·.;i«iiiirang-:zxiizxxxixii«i-«x.:««·.«.;;;.«;.;«.;;x;E stand am 28. Februar eine beleidigt-nigsklage an, die der ».» _ «
Studienrat Professor Dr. Zikartin Hartmann in Leipzig WW’ ...... °
gegen den Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft, Geheimen s kagaåkåtsnkglstkZum Y. ©°\ »He
Sanitätsrat Dr. Ferdinand Goetz in Leipzig, angestrengt ketten. 205x x“ 11313:?-

hatte. Professor Hartmann hatte in den von ihm heraus- f mattbiasplatz |‚ “M '6' Etwa-»mu-
gegebenen »ZNäßigkeitsblättern« sich gegen das übermäßige "10mm". I7. 95° sc aller genormten“.
Trinken der deutschen Turner auf dem 12. Deutschen Turn- ; H Cskdd Yorküglithe Mich-.
fest gewendet und ausserdem als erwiesen-e s1atsache hin· . 00 H. Pobl, statule
gestellt, daß die Turner massenhaft öffent liche häuser auf- W- II
gesucht hätten. Jn zwei Urtikeln hatte Geheimrat Dr. Goetz g Dentü‘t r F
in der »Deutschen Turnzeitung« diese Vorwürfe, für die I ’5
ein Beweis nicht erbracht wotden sei, aufs schäifstezurück- s Georg [JGSRZ 5' 6' Berg" sah“
gewiesen und bei der Gelegenheit heftige Ungtiffe gegen Guftcm Freutügitrüfje 23" ' ßintermarkt 5
Professor Hartmann gerichtet. Dr. Goetz beanspruchte vor _ trübes fliiiitent · Gurtenstr. SI-

bet Zahnarzt Huno Walter.
(Bericht die Zubjllikzung ÖGS § 195 des Retrbs1trafge1etg. O Sportskameraden 10 Prozent O

I1
I

buches, da er in Wahrung berechtigter Interessen der ge- ; I—-.-.--s-s--s-s------s-s-----I
.. » . _—samten Deutschen Turnerschaft, deren Vorsitzender er seit Spezial-GeschäftI curniacken

curnhosen
Curngürtel
Curnscbube

1.. «-

«. '‚ i « ""‚,‚U ''s für Glacez dänische, Was-eh Wildleder-,Ztk Jahren sei, gehandelt habe. Das Dchoffengkiicht billigte , Zwin» und Wehe
Ihm das auch zu, war jedoch andeieiseitsd er Unsicht, dass Handschuhe armband"
er über die ihm gezogenenen Grenzen hinausgegangm und und Krawatten

vom ei.xfachften bis elegantesten Geme.
beleidigend geworden sei. Das Urteil lautete aus- 60 1% BMW?" fkonzeck
Geldstrafe und Tragung der Kosten. ——— Hoffentlich hebt » {Blücbet’vlatz 6&7, Essig wusch-sti-

«W5% Rabattfür pur-seedie höhere Instanz dieses Urteil auf nnd spricht Dr. Goetz
für sein mannhaftes Zluftreten gegen die haltlosen Beleidi-
gungen der Deutschen Turnerschaft frei. Biber auch wenn
Dr. Goetz diese Strafe sollte auf sich nehmen müssen, so
würde sie für ihn nur eine ehrenvolle ZVUnde, erhalten im
tapferen Streite gegen blinden und weltfremden Fanatismus,
bedeuten.«

Finanzielkeg Ergebnis des Leipziger annfeste5.
Nach den letzten Nachrichten hat sich die Ubrechnung
wesentlich günstiger gestellt, als noch vor einiger Zeit ge-
meldet wurde. Der Einnahme von 870004 litt. steht eine ;
Ausgabe von 881585 ZNR gegenüber, so dass; ein Fehl-
betrag von 11581 Ink. verbleibt. Dieser Fehlbe rag wird i
gedeckt durch die Garisntiefondszeichnung der Stadt Leipzig 1
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. PreisNQ i4— 568 10
3 4:568 IO'Pfg.d..5tuCk‚

\\-/ vJH/ÄTZFELDT.
t-- HDHERZGEZUTERACHEND

Edaimiif‘irma:
, Orient.Tabak-uGigapeffenfabrüt

. . Yenidzcfi’Dresden.Jnh. Hu oZiefz
HomkkerantsM.d.Königsvon ach-sen

Trustfrei!

‚»Es-Läg

bietet allen Sportsfrennden
angenehmen Aufenthalt u.
vornehmste Verpflegung \

Kochkunstausstellung Breslau 1:110.

Varkettsaal für Jodjzeiten und Tellliciilieitm

»F FVRVERUtENSTVO t
LEISTUNGEN

«-
S«·

B«B,
Hermann Hnsorgc9 Schmiedxhrfiaseukin 26
Misset- u. Tasiijenfabrili + Reise:Artikel e- (I)sfenbali er Lederwaren

Set. 9552. in größter Auswahl Gegr.1874
Reparaturen prompt und billig. Turner 5"/0 Rabatt.



in Höhe von 50000 Mk., die Von der Stadt Vor allen
übrigen Garantiezeichnern geleistet wurde und die also in I
Höhe von “000 Mk. in Anspruch genommen wird Alle f
anderen GarantiefondSzeichner werden nicht in Anspruch l
genommen und erhalten ihre Garantiescheine zurück. Da
noch einige größere Einnahmen aus der Beteiligung an
der Festzeitung Und dem Festalbum und den Restbeständen
zu erwarten sind, wird der Fehlbetrag sich auf ungefähr s
5000 Mk. vermindern Die Stadtgemeinde hat danach für E
daS Fest rund 55 000 ZNR aufgewendet, nämlich 50000
Mark aIs Beitrag und 5000 IHR aus der Inanspruch- s
nahme bes Garantiefond5. i

l
1

Yie Deutsche Furnerschaft und die Glympiade1916.
Die Deutsche Turnerschaft hat jetzt für die VI. Olympiade
x9l6 nachstehendes Programm im Turnen aufgestellt das
dem in Paris tagenden Jnternationalen OlympiæKomitee
vorgelegt werden soll. —- Das Einzelwetturnen wird nach
der Deutschen Wetturnordnung als Zwölfkampf mit 8 Ge-
räten, einer (frei: bezw. Handgeräteübung und Z volkstüm-
lichen Übungen sowie als Sechskampf mit l Frei-Wand-
gerät-)übung und 5 volkstümlichen Übungen in Vorschlag
gebracht. Die Einzelwettkämpfe umfassen Reck, Barren und
Pferd, zu denen wahrscheinlich Ringe und Pferd (längS-
gestellt) kommen werden. Bei den ZNannschaftswettkämpfen
kann unter Hugrundelegung der Stockholmer Bestimmungen
die Angabe der ZNitglieder jeder ZNannschaft zwischen x6
und 40 betragen. Die Dauer ist auf 45 Minuten beschränkt-
Zu den turnerischen Wettspielen, die für Turner in Schlag-

IEIEIEsEIEIEIEsEIj

. Buchdruckerei F.W.Jungfer .
Breslau I, Harrasgafse 2

- zwischen Liebichshöhe und Hauptfeuerwache s-

Telefon1547 - Gegr. 1864 e Postscheckkonto 1771

. empfiehlt sich zur Anfertigung von .

' Vereinsdrucksachen
- als da sind '

Mitgliedskarten - Briefbogen
"I - Kuverts - Einladungen -

Programme - Menus - Statuten '
‚i Jahresberichte - Plakate usw.

Spezialität: Illustrierte Kataloge
— — — — —— — —

IIIIIsIIIIIIIIIIstsssssssssssssss
.gfw»c u-‚l laws-—: curner=Hosen :------- aus bestem weißem l_. .M3.10

l

I Eederköper. .
I Kurze form . M2.40.
I Fur Knaben . M2.10.

I WeißecenniS-6emclen :
I m. Stebumlegekragen am 4.30 .
Im.losenKragen . M4.70.

' weiche Spertkragen I
.weißoderfarbig. . . M0.55'

« . . . näheres im Hauptkatalog.
Beutscl e Beut sturn arke '

Uns gutexm weißein Baunxiwolb I Beinenbaus (25 I
I
I

Tkikot mit Beinschluß. . BielschowskyIBr.-Umf. 7E 84 90 96 cm I
I 5t.-» 170330790 2.— I -- .
I Mit langen Armeln ‚MOJOmehr. I BrQSIau’ Utfolaiftr.‚ Ecke 5e1renftr. .
IIIIIIIII-III-IIIIIIIIIIIIIIIIIII

'“m Uorichrritsmabrge

D Vik- curnschuhe
schmarz—braun—grau.

Sportlchuhe
für jeden Sport (8

stets alle Größen vorrätig

Eudwig Herz
BREsbAll, Blücliekplatz 4.

W«Tvruvern HQÄ Sprgiabgäutgfmün

» Oblauer Strasse 68
« Yorschriftsmäßige Turnerhiite
Schlager der Saison:

Gartenitraße 50 Es-
II gegenüber Hier-ichs Etkkvcissempnt s-
St? Büriten - Kämme - Eeder - Schwämme 3;
St? Parfümerien s Seiten - Ceilette=HrtikeL Eis
|9 0\0\.\‐\‐\0\0\1\6\0\.\0\0\1Yr\‐\0\‐Y.\‐\ i s--i-s-·-s-s-o ·-s-I o ·-0,s-«,«F-77-7-7s7777777-JIJJESCZJZJJJJHJZSHSSSZF

Zigarren- u. botterie-Geichäft
Richard Peter, niäiä‘rii‘mväää

gernwndyer 6668 Am Ohlauer Stadtgraben
Zigarren, Zigaretten u. Cabake beitrenemmierter fabriken.

Vertrieb der Yok- sämtlicher erlaubten Yotteriem s2

rJ—l-=—-=—I
coooooooooosooooooo coooooooooooooooooo: .- . . . I . . I . . . . . l.

’Endnli Kreulzhergeri
sämtlHerrenariikeI,Schirme,8töcke efc.

Agnes Deul - Eis-H Reuschestr. 7:
D Inhaber: Anna Ullrlch D J =5d1195ien5 größtes Spezial-Baus .
. - .- der 6errene und

N'kOIa'Straße 48: ' Knabenbekleidungsbranche 'Un vis—å-vis der Barbara-Kirche Un 3 I _ _‚‚ ITurner z „‚OL Rabatt z .5pez.: Kleidung iurreden Beruf.-
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ball, Faustball, Schleuderball und für Turnerinnen in Korb-
ball stattfinden, kann jede Nation eine Mannschaft stellen.
Außerdem sind noch Sondervorführungen der Nationen vor-
gesehen, zu denen jede Nation eine Herren- und eine Damen-
riege stellen darf bei einer Beschränkung von 45 Minuten
Dauer. Die Deutsche Turnerschaft wird außerdem an drei
Tagen je zwei Stunden Zeit erhalten, um durch Massen-
vorführungen außer Wettbewerb die Eigentümlichkeiten bes
deutschen TurnenS darzustellen.

England nnd die Glympiade 1916. Die Anstren-
gungen Englands-, seine bisherigen Niederlagen bei den
Olympischen Spielen auf der nächsten Olympiade in Berlin
in Erfolge zu verwandeln, übertreffen alle Maßnahmen
der übrigen beteiligten Nationen. Um den Zweimillionew
fond5, mit dem eine öffentliche Sammlung ausgeschrieben
ist, allerschnellstenS aufzubringen, werden größere gesell-
schaftliche Veranstaltungen und auch die großen Fußballs
spiele zugunsten bes Olempiafonbs durchgeführt werden.
So veranstalten der Herzog und die Herzogin von Teck im
Tondoner Opera-House eine ZNatinee unter Mitwirkung der
namhaftesten englischen Künstler. «

Yie körperliche CLeistungsfähigkeit der Dimerilianer
steht gegenwärtig durch die großen amerikanischen Erfolge
bei den Olympischen Spielen in Stockholm im Vordergrund
bes Interesses. Über die Frage, ob die Amerikaner in
dieser Beziehung anderen Nationen überlegen seien, gibt
der amerikanische Oberst Charles E. Woodruff in einer

Statistik interessante Aufschlüsse. Er führt darin den Nach-
weis, daß die siegreichen amerikanischen Athleten nicht
Amerikaner im eigentlichen Sinne seien. Woodruff hat
dabei die Siegerlisten der früheren Olympischen Spiele mit
herangezogen. Wo er wirkliche Amerikaner, die es also
der Rasse nach, nicht nur der Staatsangehörigkeit nach
waren, als Sieger vorfand, handelte es sich um Wettkämpfe,
die keine AuSdauer, sondern nur Kraftanstrengung von
kurzer Dauer erforderten. Bei allen athletischen Wett-
kämpfen, die AuSdauer erfordern, sind die »amerikanischen« «
Sieger nicht echte Amerikaner. Bei den Olympischen
Spielen in London (i908), so äußert sich Woodruff im
,,Zi«iedical Record«, waren unter den amerikanischen Siegern
acht im Ausland geboren, neun waren in den Vereinigten
Staaten geboren, aber ihre Eltern waren AuSländer. Bei
15 amerikanischen Siegern war je eine der elterlichen Per-
sonen Amerikaner, der andere Teil war ausländischer Ab-
stammung, bei 22 fand sich daS Ausländertum in der
Generation der Großeltern, und so ging es fort. Jm
ganzen waren unter den Siegern, die in den Wettbewerben
den ersten, zweiten oder dritten Platz belegt hatten, 100/0
ausländischer Abkunft, two-» waren in Amerika geboren,
aber Nachkommen von AuSländern, und 470X0 waren echte
Amerikaner. AlS weitere Stütze der Behauptung, daß nicht
die Amerikaner es sind, die den anderen Völkern körperlich
überlegen sind, führt Woodruff die Tatsache an, daß aus
allen Teilen derVereinigten Staaten, die sich von der Ver-

Sporthaus
'«0 ‘ .A. KUSChbert .

O-- . d

HI«V:
gegründet 1861

BRESLAU
Junkern-Strasse Nr. 22/24

Reichillustrierte
Sport - Preis - Liste kosten frei.

« H. Kielbaiia
gegg.r 1882

Kupferschmiedestraße 15
(früher Schmied ebrücke)

empfiehlt alle Sorten
Handschuhe, Yosenträger,

Krawattem Stimme.
.-

Bitte rufen Sie:

»Grer Kamer«
_ Größtes Eilboien-

" Institut am Plaßel
« milglled des Verbandes

Deuildier Eilboienanliaiien

Robert Sehuppe
Nikolaistr. 34

Gute Qualitäten
Billigste Preise.
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Bankkonlo:
Breslauer Disconio - Bank.
Zentrale: Ceidiiiraiie 5
Cel. 10000 und 4314

Filiale l: Ringbaude 16
Cel. 4315

z Filiale ll: fllaiihlasiir. 16
ßr‘esfawi‚I?- HHZJTCZLSWPFLJ Cel. 5040
‚7%., ”um“ --- -« Filiale lll: Königs [ab 3b«---,sz»VI//// Cel. 4340p

Schnell! Gut i Billig l

- Verein-mit ei enruiiaii-Spunariiiai «am M IYII 1.....
gußhülle, gnszvalllliefels p ,..Fgaustviilly Kennschnlje, Yahnknnqgkl

Yaljntnrnschnlje usw. (12 Graviei- » ,

a. Hndritscbke Fuss-» Han Kaiser
Schuhmachermstr., Zriedrichfln 58. VIESIAU 1&1ixsekxeisaihaus |5

cieferant sämtlicher Sportvereine. J Cumbrüder 5 Prozent Rabatt.

EINBIJG HEBOIIITiKlingenthal(5adyf)_ m um 6. Regoll
Schuhwareng= Lagerlief. vorzügl.Trommelni

inkl. Schlägeln, mit6
Schrauben, Messing-

—«,«.«.·.».,,«,«»« kessel,33cmDurchm‚
. T’j««»s"s-f;s-»« Js- portofrei zu M. 11.—-,

‚#13 etc. VerpacP.
« " hierzu umsonst Fern.

Trommelflöfen (genau nach Vorschrift).
.Slgnalhörner und andere Musikwaren.
Jll. Hauptkatalog an jedermann frei.

Gneisenausir. b
Reichhaltige Ausschl mod. Schuhwaren

für Herren, Damen und Kinder.
BestellungenIisYUah u.xieparaturen.

Iahn-curnschuhe
in allen Grössen.
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Die große

Fachzeitschriftenschau
auf der Buchgewerblichen
Weltausstellung Leipzig 191 4

Mai-—Oktober, bringt zum Aushang:

Allgemeine Deutsche Båderzeitung Der Fuhrherr
Ostdeutscher Schmiedemeister

Verlag: S. W. Jungfer, Breslau 1, Harrasgasse 2.

mischung mit anderen Völkern in letzter Zeit freigehalten
haben, keine Uthleten kommen. Danach scheint es, als ob
die Lebensbedingungen der Vereinigten Staaten die Ursache
für die außerordentlich gute körperliche Entwicklung der
eingewanderten Völker oder ihrer Mischlinge mit den
älteren Einwanderern sind.

gsilli oder gsilkyL Emmi oder Emmys Immer
wieder begegnet man der Schreibweise solcher Kosenamen
mit y. Und doch ist das 12 überhaupt keindeutscher Buch-
stabe. Es ist also auch dies nichts als eine gedankenlose
Engländerei: weil die Engländer Willx7 schreiben, meint
der Deutsche, er müsse auch so schreiben. Das einzig
Richtige sind aber nur die Formen Willi, Emmi, Uddi,
lliilli, Betti, Milli usw. Wollten es sich doch alle Träger
und Trägerinnen dieser Namen merken! Keinem ZNenschen
wird es doch je einfallen, Loni und Trudi oder Rudi und
Bubi mit y zu schreiben. Weshalb müssen denn all die
anderen immer wieder verengländert werden?

Sprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins.
LA Restaurant zum

Kaufmannsheim
Inh.: PaulScheel. SChthrüCke 50/51 Tel- 3172.

im Zentrum der Stadt.
Gut ausgestattete Vereinszimmer in jeder Größe.
:-: Säle zu Festlichkeiten und Vergnügungen. :-:

- Saal-Rellauranl u. Bali „belling“ «
II Aderlbertftmße 10, ·-
« nur Bis 2 llbr nachts geöffnet. T-
<; Saal zu Hoch-elfen und Felllichkellen, Vereins-Zimmer gratis.

I

{6000000000oooooooooooooooooo] |ooooooooooooooooooooooooooo . ·

Apollo-Etablissement
an der Stelnstr. Herdainsfr. 10° an der Steinstr.

Straßenbahn-Linie 6 u. ‚18, Richtg. Strehlener Tor, Herdainstr. aussteigen

Schattiger Garten : Konzert- u. Ballhaus
w „SEHENSWERT w

Separat: Angenehmes Tages-Restaurant
Jeden Sonntag und Mittwoch vornehmer Ball.

L I'
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[a ‚ Hosen, Jacke-«
Turner.Hemden‚Sweaters‚Strämpie l9lI'll

Hüte, Mützen, Schuhe.

Trikots.
Psng Tum —An2äge WITH

Tum— Kokos— Matten.
Lawn—Tennis-‚ Faust- und Fußball-Spiele.
Schwimm-, Ruderspor t- u. Auto—Bekleidung.

Vereins-Fahnen, Banner, Wimpeln.
Reich illustrierte Preis-Listen kostenfrei.

JuliusÄCeneZ uTHE-is II
Hoflieferant vieler Höfe Breslau Am Rathause 23—27

- _—

Hüxukxwaren sie suchen vergebens
in jeder Ausführung preis-wert eine bessere Quelle”
unb reell in großer Auswahl.

Neuekte formen.

llanjlra
Yöfchenstn 61 m

Direkte Bullellelle
.. mehrerer
"· H", Slrabenbuhnllnien

« . 37/1”an m“?
lI«l v

Zahn-Curnstynl1e l”
u grau, braun und schwarz I
9 0/3 Rabatt, exkl. Curnl‘cbuhe.

tho- H} ZEIT-I cost-ras-
Apparatefüirt.je?e:darfsart. I wälzt-tm- Haus

Grössles Lager eleganteslerAMFUV l Masken!
_
—Fesllvilälen-Arrangements

w gratis U

llml. llsc. schlin-
(Hermany)

I
Richard Birner l

Inh. der www-Handlung I

Camera l l
Breslau XIII “l «H‚ Zum Faus

Raifcümllbclnvetraßß Nr. 10 äl’aeslau x’ Kohlenstr. 14.
an der Sadowastraße. k -
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Bereinsnachrichtem
Jurngau gsresl‘au. Am Sonntag, den 26. April findet der

erste gemeinsame Marsch sämtlicher Iugendturner des Gaues Breslau
statt. Abmarsch nachmittags 21/2 Uhr Rotkretscham am Gemarkungss
stein. Rast in 1iattern, Lämmchens Gasthaus. Unterzeichneter ersucht
auch die Turngenossen der einzelnen Vereine, die Iugendturnen
pflegen,’ an obigem Marsch teilnehmen zu wollen.

IVüstrich, Obmann f. d. Iugends und Schülerturnen.
alter Turnvereim ‚(meine der ll. glßteit'ung. Freitag, den i. Mai

große Eröffnungskneipe mit bester Unterhaltung und angenehmsten
Überraschungen. Ein jeder Turnbruder erscheine mit gesundem Humor;
wer fehlt, wird’s bereuen. DerKneipenvorstand.

Dritter Yreskauer Furnvereim Die nächste Monatsversamn1-
lung findet Dienstag, den 5. Mai I9H, abends 10 Uhr, im Vereins-
lokale (Gießmannsdorfer) statt. Turnbruder Giese wird einen Vortrag
über »der Zobten in Sage und Dichtung« halten Am Himmel-
fahrtstage s2k. 5. mm) wird ein Turnmarsch mit Damen stattfinden.
näheres wird noch bekannt gegeben.

Furnlikub Zahn Este-kam Am 2. Mai findet unser l7. Stif-
tungs-fest im ,,Deutschen Kaiser«, Friedrich-Wilhelmstraße statt, wozu
die verehrl. Curnbrüder des Gaues herzlich eingeladen sind.

c(Eurulil'uti gßresl'an. In der am Frei-tag, den l. Mai statt-
findenden Monatsversammlung wird unser Mitglied Herr Dr.Riedel
einen Vortrag über »die Entwickelung des Turnens bis Iahn« halten,
worauf wir mit dem Ersuchen hinweisen, die Versammlung recht

eröffnet und findet jeden Sonntag morgens von 8 Uhr ab auf dem
Spielplatze Friesenwiese statt. Sonntag, den Z. Mai, nachmittags
Ausflug mit Damen und Kindern nach der Waldschänke bei Hochkirch.
Näheres wird auf Halle und Kneipe bekannt gemacht. Rechtzeitige
Anmeldungen werden an den Turnwart erbeten.

38.-23. „gaiuerua“ 1909. Das am Ostermontag ausgetragene
Gesellschaftsspiel in Obernigk gegen den dortigen M.-T.-V. wurde
mit Lt :( gewonnen. —- Mitte Mai veranstaltet der Verein ein Mai-
kränzchen. näheres darüber wird in der Versammlung am 23. April
bekannt gegeben. —-— Die Leichtathleten werden auf das im Juni
stattfindende Meilenlaufen um die Vereinsmeisterschast auf der Strecke
Lissa-Breslau aufmerksam gemacht. DerVorstand.

Buchbesprecljung
»Yak- Xll. Deutsche Furnsest in gsort und 33m“ von Alfre d

Mädin g. Das Werk gibt einen zusammenfassenden Bericht
über die Vorbereitungen und den Verlauf des großen Festes und
enthält auch die vollständigen Siegerlisten sowie iH feinste
Abbildungen nach Naturaufnahmen Sämtliche gehaltenen
Reden sind darin wiedergegeben. (564 Seiten stark) Preis
2 M, auf 6 Stück ein Freiexemplar. Leipzig-Reudnitz, »Iahn-
Verlag« (F. Weißpflog)·

Herr Stadtschulrat a. D. Professor Bit h l - Stettin (Geschäftsführer
der »Deutschen Turnerschaft«), schreibt über das Werks: »Ihr Buch
habe ich erhalten und wenn ich es auch noch nicht in allen Einzel-
heiten studiert habe, so habe ich es doch soweit durchgesehen, daß
tch«1nei11e helle Freude daran gehabt habe . Ich bin überzeugt,
daß die Turnvereine, die Büchereien haben, es beschaffen, und daß
auch viele einzelne Turner es kaufen werden.« . . .zahlreich zu besuchen. — Das Spielen und volkstümliche Turnen ist

ussballsddi
« rnerljosen»Es

Mute-Handlung
Friedrich Bartlcb

Poltltrahe 9, an der fiauptpoft.
Billige Bezugsquelle für
— Hmateure. —-
5 Prozent Rabatt. 5 Prozent Rabatt.
Stets preiswerte Selegenheitskäufe in

leparaten ulw.

I Handschuh-Fabrik‘

BRUNO KANOLD ir.
Klosterstraße 15, 2. Haus v. d. Feldstraße

G:oße Auswahl in
Krawatten o Wäsche - Trikotagen - Socken
strengste Reellität usw. Billigste Preisek. »‚ ‘

Pelerinen, Sport-Anzüge, Hitzableiter. z Tarmer 5 Prozent Rabatt, s9/12 Platten l mk. Doflk. 25 Pf.
sondern rauhe

Chrom-o“o"TuRODER- Hsohle

eine wichtige Verbesserung O
durch die

O Stahl-Fußgelenk-Feder
o Diese bezweckt, bei Fehlsprüngen die Er— -

schütterung u. Fußverstauchung zu vermindern,
ferner dem Fußgewölbe im absatzlosen Schuh

eine Stütze zu geben.

erhielt

nur achtult illa-r Schuhmarke

Jahn 'Tun‘s‘hflfl Its-tobt und empfohlen:
... . .‚‚ Erhältlich in den25_30 ___ Mk 1 90 von d. Komgl. Landesturnanstalt z. Berlin, von d. Komgl. Turn-

‘·' lehrer-Bildungsanst. z. Stuttgart, v. d. Großherzo LTurnlehrer- SChUh'GCSChäften;
31—35 = Mk- 2.39 Bildung-sagst z. Karlsruhe u.viel. ander.Schul- u. urabehörden. auch weist die Fabrik
36——42 = Mk. 2.90
43—46 = Mk. 3.50

;

b: Alleiniger Fabrikant Bezugsquellen nach.

H. Jakohowski,Neukölln, Hexe-H- «-
Fritz Maercker, Spezial-Hutgeschäft, Albrechtsstr. 21
empfiehlt sich den geehrten Turnbrüdern. Bei Bareinkaut 50/O Rabatt.

verantwortlich für den redaktionellen Teil: Retter Fr. H offm ann- Breslau, für die Jnseratex Hugo P e i l er · Breslau.
Druck und Verlag F. m. Iungfer-Breslau.
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